
19. LAG – Sitzung am 18.11.2021, 18.00 Uhr
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TOP 1  Begrüßung

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der 18. LAG-Sitzung 
am 12.10.2021



TOP 3 Ergebnisvorstellung und Reflexion der 
Auftaktveranstaltung zur REK-Fortschreibung 

am 16.11.2021

…………….





1. Mobilität – Besitzminimalismus, Autos 

als Wohlfühlorte

2. Digitalisierung – Vernetzung von 

Informationen, Menschen und 

Objekten, Künstliche Intelligenz

3. Demographischer Wandel – Silver 

Society, Bevölkerungsentwicklung, 

kulturelle Vielfalt

4. Neo-Ökologie – Klimawandel, 

Artenschwund uvm. werden ein 

Gegenwartsproblem; Pionier*innen 

zeigen das Potenzial einer nachhaltigen 

Neugestaltung von Wirtschaft und 

Gesellschaft

5. Neue Arbeit – Kooperation und 

Kreativität

6. Gesundheit – Menschen arbeiten aktiv 

an ihrer Gesundheit, digitale 

Selbstoptimierungstools/Apps z. B.

7. Sicherheit – analog und digital, 

Rückzugsorte und Geborgenheit

8. Individualisierung – bunte Multi-

Biografien

9. Urbanisierung – Menschen möchten in 

Städten leben, Nachbarschaften werden 

wichtiger

10. Globalisierung – Zusammenwachsende 

Welt, kulturelle Vielfalt

11. Wissenskultur – Wissen ist der 

Treibstoff der Kreativgesellschaft

12. Neue Bedeutung der Geschlechter



Mobilität

Digitalisierung

Demographischer 

Wandel

Neo-Ökologie

Neue Arbeit3x

11x

3x

8x

3x

3x Globalisierung Gesundheit, Sicherheit, 

Individualisierung/neue 

Bedeutung der Geschlechter

Je 1x

11x gleich 11 Diskussionsgruppen à 5 Personen von 11



g = Regionale Wirtschaftsentwicklung

h = Nachhaltige Ressourcennutzung

i =  Jugendbeteiligung 6



1. Demographischer Wandel (Entwicklung)
Orts- und Siedlungsentwicklung / Attraktive lebendige Ortskerne / Behebung von 
Gebäudeleerständen / Soziales / Kommunalentwicklung / Wohnen / Bildung / Gesundheit / 
Infrastruktur / Sportangebote / Kultur / Gleichwertige Lebensverhältnisse 

2. Natur-, Klima- und Umweltschutz, Klimafolgenanpassung
Regenerative Energien / Natur- und Umweltschutz / Landwirtschaft / Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme / Wassermanagement / Tierwohl

3. Regionale Wirtschaftsentwicklung

Landwirtschaft / Wirtschaft / Tourismus und Naherholung / Gewerbe, Handel, Handwerk / 
Erreichbare Grundversorgung /  Ernährung /  (Ländliche) Mobilität / Verkehr / Technik und 
Technologie / Digitalisierung und Datennutzung / Neue Medien

4. Querschnittsorientierte Handlungsfelder

Jugendbeteiligung - Nachhaltige Ressourcennutzung und Nachnutzung

Die Markierungen über 5 (grün)

5 und 4 Gruppenwertungen (gelb)

genau 3 (grau)



Stärken Schwächen

• Gute Vernetzung

• Sozialer Zusammenhalt

• Jugend ist verwurzelt

• Gewachsene 

Ehrenamtsstrukturen

• Lebensqualität

• Menschen mit Ideen

• Generationenvielfalt

• Vereine

• Wunderbare Natur und 

Landschaft

• Kulturlandschaft, Menschen

• Geografische Lage

• Küstennähe

• Attraktives Wohnumfeld

• Relativ hohe Kaufkraft

• Digitalisierung

• Gute Verkehrsanbindung

• ÖPNV

• Ländliche Mobilität

• Gute Kinderbetreuung

• Bildung

• Medizinische Versorgung

• Ärztliche Versorgung

• Mangelnde 

Sportangebote/Hallenkapazi

täten teilweise unter 50% 

Quote

• Schwache/mangelnde 

Digitalisierung

• Digitalisierung

• Vermaisung

• Wenig Kulturangebote

• Radwegenetz

• Kleine/schlechte Radwege

• Mobilität

• Schlecht ausgebauter ÖPNV

• Radwege

• ÖPNV

• ÖPNV schwach

• Vernetzung Stadt-Land

Schwächen

• Geringe Wirtschaftskraft 

(Steuern)

• Tourismus

• Infrastruktur

• Keine Jugendwerkstatt im 

Südkreis

• Nahversorgung

• Infrastruktur (zu wenig 

Radwege, schlechte Straßen-, -

Busanbindung)

• Benachteiligung kleinerer Orte 

/ Ortsteile

• Keine ausreichende Förderung 

von Sprache und Integration

• Zu wenig Wohnraum + 

(bezahlbar?)

• Bezahlbarer Wohnraum

• Überalterung der ländlichen 

Region



Chancen Risiken

• Freizeitangebote

• Binnentourismus

• Naherholung

• Naherholung,

• Touristische Chancen mit 

Landwirtschaft

• Solidarische Landwirtschaft

• Vermarktung regionaler Produkte

• Besserung der wirtschaftlichen 

Entwicklung

• Genossenschaften gründen

• Gewerbegebiet

• Neubaugebiete

• Jugendbeteiligung

• Gute Anbindung an BRHV

• BWI Wasserstoff 

• Energetische Autarkie d. Dörfler

• „Wissen“ nutzen - Hochschule

• Bündelung von Kompetenzen

• LEADER-Geld, Fördergelder

• Artenvielfalt 

• Ausbau von Vernetzung

• Wassertourismus

• Zielkonflikte z.B. Tierwohl vs. 

Immissionsschutz

• Abwanderung von Studenten

• Vergreisung der Orte

• Versorgung kleiner Orte

• Weidetierhaltung vs. Wolf

• Steigende Energiekosten

• Wassermanagement

• Klimawandel

Klimafolgen

• Landwirtschaft / Monokultur 

u.a. zu große Fahrzeuge

• Demographischer Wandel

• Vergreisung

Risiken

• Wegfall Vereinskultur –

Vereinsleben

• Demografischer Wandel 

(„Parallelgesellschaft“) 

• Demografischer Wandel (x2)

• Abwanderung aus ländlichen 

Räumen

• Vorherige Absprachen, oft werden 

die ehrlichen Meinungen erst nach 

der Sitzung gesagt. In der Sitzung 

gibt es fast nur Ja-Stimmen.

• Bestehende Möglichkeiten nicht 

zu nutzen

• Wo kommt das Geld her? 

Kostenexplosion

• Zu viel Bürokratie / lange 

Entscheidungswege



Folgende Entwicklungsziele wurden identifiziert:

• Förderung der dörflichen Infrastruktur

• Regionale Identität fördern

• E-Mobilität

• Mobilität (Ausbau des Nahverkehrs)

• Ausbau regionaler Versorgungssysteme

• Ländliche Mobilität

• Klimawandelanpassung

Folgende Projektideen wurden vorgeschlagen:

• Neue Sport (besser) Mehrzweckhalle in Spaden

• Kirchen, Kulturtreffpunkte (Lesungen, Konzerte)

• Co-Working-Space

• Umgestaltung von Friedhöfen → Treffpunkte (Kultur), 

Brachflächen (Lebensräume z.B. Insekten)

• Dedesdorfer Hafen

• Tourismus

• Naturnaher Tourismus

• „Bürger-App“

o Neuigkeiten

o Veranstaltungen

o Termine

o Schadensmeldung (z.B. kaputte Laterne)

o Anträge

o Wohnfunktion

o Jugendkompetenzzentrum in Schiffdorf

• Dorfgemeinschaft, Haus der Begegnung Spaden, 

Umbau/Weiterentwicklung

• Erwerb und sinnvolle Nutzung von Schrottimmobilien

• Nachnutzung und Neugestaltung Stubbener Bahnhof

• Hospiz

• Integration

• Mehrgenerationenhaus

• Jugendraum

• Regionales Label

• Fairtraderegion

• Repair-Werkstatt „Café“

• „Werkstattschule“

• Öffentliches WLAN/Freifunk

• Carsharing

• Bürgerbus

• Priorisierung Radverkehr

• Ausbau Radwege – Verbindungen schaffen

• E-Lade-Stationen

• Erneuerbare Energien im ländlichen Bereich

• Elektroladestationen

• 24-SB Genossenschaftsladen

• Rollender „Laden“



• Förderung Nahtourismus (Radwandern z.B.)

• Gleichwertige Lebensverhältnisse

• Digitale Kommune

• Regionale Identität fördern Nachhaltigkeit

• Ökologische und generationenübergreifende Wohnkonzepte

• CO2-neutrale Gemeinde

• Klimaschutz – Gebäudebegrünung

• Flächenreduzierung – Nachverdichtung im Ortskern

• Ansiedlung von Gewerbe

• Jugend dort abholen wo sie stehen/ sich aufhalten

• Jugendangebote – Stärkung der Jugend

• Möglichkeiten für Bauvorhaben erweitern



TOP 5 Erörterung der Beteiligungsstrukturen der LAG                
in der neuen Förderperiode

➢ Wie wünschen wir uns die Beteiligungsstrukturen und           
-formate?

• Innerhalb der LAG 

• Für die Menschen vor Ort

• Für bestimmte Zielgruppen, 

• Qualifizierungen usw.

➢ Wie stärken wir die Jugendbeteiligung?

➢ Wie gestalten wir die Öffentlichkeitsarbeit?

➢ Wie binden wir Wirtschaftsvertreter*innen noch

stärker ein?



TOP 6 Aktualisierung und Fortschreibung des Aktionsplans* 
zur Öffentlichkeitsarbeit in der neuen Förderperiode 
 Themenabende und öffentliche Arbeitsforen

 Themengebundene Flyer

 Infobriefe

 Projekt-Ausstellungen

 Expertenlesungen mit anschließendem Workshop

 Begehungen mit Themenbezug (z.B. Leerstand und Nachnutzung)/Tag des offenen 
Leerstandes/Illumination der Leerstände

 Schulungen der LAG-Mitglieder (Qualifizierungen)

 Kooperationsanbahnungen und Netzwerkbildung auch überregional

 Evaluierungsworkshops für den eigenen LEADER-Prozess und für 
Koopertionsprojekte mit den Kooperationsregionen

 Online-Veranstaltungen und Social Media

 ....

* Der Aktionsplans soll geplante Aktivitäten der Region/LAG beschreiben, mit denen die LAG 

die Umsetzung der eigenen Entwicklungsstrategie zu unterstützen beabsichtigt.



TOP 7 Terminankündigungen und nächste Schritte
➢ Auswertung der Ergebnisse

➢ Expert*innengespräche zu ausgewählten Handlungsfeldern und 
Themen (Nov./Dez)

➢ Online-Befragung zu SWOT, Entwicklungszielen und Projektideen 
sowie Ideen für Kooperationsprojekte 

➢ Diese zusammengeführten Ergebnisse sind die Grundlage für die 
Bearbeitung in einem vertiefenden Workshop mit Akteur*innen 
aus den vier Kommunen am

Montag, dem 29.11.2021, 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr/20.30 Uhr
Vertiefender Workshop im Bürgersaal der Gemeinde Loxstedt

➢ 11.01.2022, 18.00 Uhr: LAG-Sitzung in Beverstedt (Feldhofhalle)

➢ 16.03.2022, 18.00 Uhr: LAG-Sitzung: Abschlusspräsentation, ggf. 
online



➢….

➢….

➢….

TOP 8   Verschiedenes



Wir bedanken uns für 
Ihre und Eure Unterstützung, 

Ideen und Aufmerksamkeit 

und freuen uns auf Ihre weiteren Ideen und Vorschläge


